
Abiturprüfung 2023 Mathema�k 

Analysis Aufgabengruppe 1 

Teil A: 

Aufgabe 1: 

a) ���� = ln�� − 3�		�� 	�� = �3;	+∞�		���	��:	� = 4 

b) �´��� = ��� = 2 ↔ 2� − 6 = 1 ↔ � = %& ; 
Aufgabe 2: 

a) '��� = ��( − 1; 			)**'+. -./�0. :	/ = 	−1;		12 = �−1;	+∞� 
b) 3 '�����&4,6 = 3 7 ��( − 18��&4,6 = 9− �� − �:4,6& = − 6&− 7− 6&8 = 0; 

Aufgabe 3: 

a) f besitzt eine Nullstelle in x1 

und ein Maximum in x2, weil in 

x3 eine Wendestelle von f 

vorliegen muss, an der sich 

der Graph Gf von rechts- zu 

linksgekrümmt verändert; d.h. 

Gf muss zumindest noch ein 

lokales Minimum für x > x3 

besitzen. Weitere spezifische 

Eigenscha,en werden nicht 

aufgeführt, aber auch nicht 

ausgeschlossen! Da es sich bei 

f um eine ganzra/onale 

Funk/on handeln soll, muss Gf 

damit mindestens den Grad 3 

besitzen! 

b) Graph siehe nebenstehendes 

Bild! 

Aufgabe 4: 

a) <=�2;−1�, da Gg um drei 

Längeneinheiten nach rechts 

verschoben und an der x-

Achse gespiegelt wird (Max. 

von g wird zum Min. von h).  

b) Graph siehe nebenstehendes 

Bild! 
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Teil B: 

zu Aufgabe 1: 

a) Symmetrie und Schni5punkt mit der y-Achse … 
 ��−�� = 2 ∙ ?��@∙����( � 2 ∙ ?��@∙�( � ���� → -�	B�+	/ � -CD.? 

�E:	��0� � 2 ∙ ?��@∙4(FGHI�
� 2 → �E�0; 2� 

 

 

b) Zur Wendetangente … 

/ � �´��4� ∙ � � 		��:1 J�2KI�L ; 2 ∙ ?��&M 		���		�´��� � �12 ∙ � ∙ ?�
�@∙�( 	�NO': 

2 ∙ ?��& � ?��&∙ ∙ ��2� �  →  � 4 ∙ ?��& → 

/ � ?��&∙ ∙ � � 4 ∙ ?��&	 
 

c) Zeichnung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

d) �PQRRRR� � ��C�� � 2 ∙ ?�ST∙�US�( � 1 ↔ � �
@ ∙ �C��& 

� � ln2 ↔ �C��& � 8 ∙ ln 2 → C� � √8 ∙ ln 2 

e) �PQRRRR� � ��C� � 2 ∙ ?�ST∙�U�(; 		�XPRRRR� � 2 ∙ C; 
-�C� � �PQRRRR� ∙ �XPRRRR� � 2 ∙ ?��@∙�U�( ∙ 2 ∙ C � 4 ∙ C ∙ ?��@∙�U�( 

 

f) -´�C� � 4 ∙ ?�ST∙�U�( � C& ∙ ?�ST∙�U�( � �4 �	C&� ∙ ?�ST∙�U�( � 0 → C�;& � Y2; 
 

g) �Z��� � 2 ∙ ?�ST∙�( � [; die Umkehrbarkeit folgt aus der (für x < 0) strengen Monotonie … 

�´Z��� � �´��� � �12 ∙ �\]^_4∀�∈bcd
∙ ?��@∙�(\]^_4∀�∈bc

e 0		∀� ∈ ��∞; 0� 

h) �Z��� � 2 ∙ ?�ST∙�( � [ � �Z����� ↔ 2 ∙ ?�ST∙�( � [ � � 

kein Schni5punkt für [ ∈ ��2;�∞� (ist am Bild erkennbar) 
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zu Aufgabe 2: 

a) Breite b = 8m und Höhe h = 2m können aus der Zeichnung abgelesen werden. 

b) Der Graph von g(x) ist nach unten geöffnet und besitzt einen Flachpunkt oberhalb des 

Ursprungs; deshalb muss a < 0 und b > 0 sein! 

c) Graph III kommt nicht in Frage, weil f(x) als Ableitungsfunk/on von F(x) an den Extremwerten 

von GF für x = ± 4 Nullstellen besitzen müsste. 

Graph II kommt nicht in Frage, weil der zu berechnende Flächeninhalt deutlich größer als die 

für x = 4 ablesbaren F(4) = 1,8 [m2] beträgt! 

d) Der gesamte Flächeninhalt lässt sich mit Hilfe des Graphen durch - � 2 ∙ f�4� ≈ 10	�& 

abschätzen. 

Beschreibung: 

Berechne mit Hilfe der folgenden Gleichung den Wert von a: 
 

h �* ∙ �i + 1,50���k lm�,64n mo
� lm�,64n mo = 4	�& 

 

e) Betrachte die nebenstehende Zeichnung: 

→ pq = + ∙ r ∙ s45° = 3� ∙ r ∙ 790° − cos�� 7238845° = 8,76	� 

→ pq = + ∙ r ∙ s45° = 3� ∙ r ∙ sin�� 723845° = 8,76	� 

→ pq = 145° ∙ 3� ∙ r ∙ tan�� J 21 + 2 ∙ ?��&M\}}}}}]}}}}}^~
= 8,81	� 
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Abiturprüfung 2023 Mathema�k 

Analysis Aufgabengruppe 2 

Teil A: 

Aufgabe 1: 

a) ���� � ��
���& 			��		�� � �Q\�ln 2�		���	�E�0;	−1� 

b) �´��� = ����&�∙�����∙������&�( = �&∙������&�( 

Aufgabe 2: 

a) '��� = √� + 1; 		X�1; 2�		.N)�?		'´��� = �&√� → �� = '´�1� = �&√� = �& 

/ = �� ∙ � +  →  = / −�� ∙ �\}}]}}^I&��&I &
→ / = 12 ∙ � + 32 

b) √� + 1 = / ↔ � = �/ − 1�& → '����� = �� − 1�& 

Aufgabe 3: 

a) ���� = −�& + 2*� → 3 ����&n4 �� = 9− �� + *�&:4&n = 9− @n� + 4* : − 0 = in� ; 
b) Klar ist, dass die y-Koordinate des Hochpunkts von Gf mit der Seitenlänge xQ des Quadrats 

übereins/mmt! 

Dann gilt: �� = ��*� = *& ↔ -� = *& ∙ *& = *i = in� = 3 ����&n4 �� ↔ * = i  

Für a = 4/3 ist die vorgegebene Bedingung erfüllt! 

 

Aufgabe 4: 

c) <=�2;−1�, da Gg um drei 

Längeneinheiten nach rechts 

verschoben und an der x-

Achse gespiegelt wird (Max. 

von g wird zum Min. von h).  

d) Graph siehe nebenstehendes 

Bild! 
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Teil B: 

Aufgabe 1: 

Geg.:  ���� � � ∙ �8 − 5�� ∙ 71 − �i8& 

a) Es geht um die vier Nullstellen von f: �� = 0;	�& = 1,6;	� ;i = 4	��.	�N00?O�; da es sich bei 

dem Term um eine ganzra/onale Funk/on vom Grade 4 handelt kann die Anzahl der Nullstellen 

(incl. ihrer Vielfachheit) den Wert vier nicht übersteigen. 

b) Ist der Wert kleiner Null, so ist der Stau bereits in der Auflösung, d.h.: die Staulänge verkürzt 

sich … 

c) Die Staulänge nimmt am stärksten zu, wenn die Änderungsrate der Staulänge maximal ist, d.h., 

wenn  �´��� = �5�& − 16� + 8� ∙ 71 − �48\}]}̂��;oIi	�U=�����	n��!��n�	Z�������n��2��ö��!
= 0 

→ �6;� = 16 ± √256 − 16010 →
���
���6 = 8 − 2√65 ≈ 0,62	�ℎ�
�6 = 8 + 2√65 ≈ 2,58	�ℎ� 

Da der entsprechende f(x) Wert posi/v sein muss (es soll sich um ein Max. handeln) kommt für 

den Zeitpunkt nur x5 in Frage. 

d) Ist die Änderungsrate posi/v, so nimmt die Staulänge zu. Dies ist bis 7.36 Uhr der Fall! Um 7.36 

Uhr ist der Stau damit am längsten! 

e) Die momentane Änderungsrate einer Funk/on s(x) wird stets durch ihre erste Ableitung 

beschrieben. Für die Funk/on s(x) gilt:  .´��� = ���� = � ∙ �8 − 5�� ∙ 71 − �i8&(das sieht man 

sofort). Da s(x) ebenfalls für x3;4 = 4 eine Nullstelle besitzt, folgen sofort die Behauptungen … 

(was soll man da noch rechnen?). 

f) Zunahme der Staulänge: 
 h ����&	≡@.44	�=�

4,6≡�. 4	�=� �� = .�2� − . �12� = �12�& ∙ �2� − �18�& ∙ �72� = 2 − �78� ≈ 1,33	�[�� 
∆.∆ = .�2� − . 71281,5ℎ ≈ 0,9	 �[�ℎ � 

 

g)  Naja: Um 7.30 Uhr besitzt der Stau eine bes/mmte 

Länge, die bis zu zweiten Nullstelle des Graphen bei 

etwa 8.12 Uhr noch zunimmt und die durch den 

Flächeninhalt zwischen Graph und x-Achse 

ermi5elt werden kann. Gesucht ist für eine 

geeignete Flächenbilanzierung ein Zeitpunkt x0 > 

8.12 Uhr, für den der vom abgebildeten Graphen mit 

der x-Achse eingeschlossene Flächeninhalt ebenso 

groß ist wie der zwischen 7.30 Uhr und 8.12 Uhr 

eingeschlossene Flächeninhalt. Das ist gegen 9.00 

Uhr der Fall (siehe Bild). 
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Aufgabe 2: 

Geg.:  DZ��� � �� � 3�Z � 1 

a) Es sei n ∈ IN: lim�→�¡ℎZ��� = lim�→�¡��� − 3�Z + 1� = ¢-∞	�ü+	��'?+*�?.	[	)?'?�	�−1�&¥k� = −1+∞	�ü+	'?+*�?.	[		)?'?�	�−1�&¥ = +1  

b) Ein bischen Nachdenken liefert … 
 ℎZS��� = �� − 3�ZS + 1ℎZ(��� = �� − 3�Z( + 1¦ =§S���I=§(���©̈©©©©©©©©ª �� − 3�ZS = �� − 3�Z( ↔ ¢�� = 4 ↔ 1ZS = 1Z( = 1 → �4; 2��& = 3 ↔ 0ZS = 0Z( = 0 → �3; 1� 
 

c) Wenn es sich um eine echte Tangente handeln soll (Ableitung ist linear), so muss k = 2 sein … 

damit folgt: ℎ&��� = �� − 3�& + 1			���				ℎ´&��� = 2 ∙ � − 6 = ��� 
 

Ist t Tangente an den Graphen Gh2 so darf die beim Gleichsetzen entstehende quadra/sche 

Gleichung nur eine Lösung besitzen! Damit folgt: 
 �� − 3�& + 1 = 2 ∙ �� − 3� ↔ �� − 3�& − 2 ∙ �� − 3� + 1 = �� − 4�& = 0 
 

d.h.: die Aussage ist wahr! 
 

d) Dass es sich bei den Vierecken um Trapeze handelt folgt sofort aus der Gleichheit der x-Werte 

von R und S sowie von P und Q (Parallelität der entsprechenden Seiten). Für k > 3 folgt zudem 

… 

k ist gerade! 

XZPZRRRRRRR = « 2¬=§�i�− [¬=´§�i�« = �[ − 1�
QZ�ZRRRRRRR = « 2¬=§�&�− [�−1�Z��FGH=´§�i� « = |�2 + [�| = �[ + 2��̄�°

��± → -Z = 2 ∙ [\}}]}}^²³	I	nk´& ∙=			���	n||´ 

 

XZk�PZk�RRRRRRRRRRRR = « 2¬=§µS�i�− �[ + 1�FGH=´§µS�i� « = �[ − 1�
QZ�ZRRRRRRR = « 0¬=§µS�&�− �[ + 1�FGH=´§�i� « = �[ + 1� �̄�°

��± → -Zk� = 2 ∙ [ 

… gezeigt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Abiturprüfung 2023 Mathema�k 

Stochas/k Aufgabengruppe 1 

Teil A: 

a) Hans versucht ein Lösungstupel vor der Durchführung des Experiments vorherzusagen. 

Betrachte Sie das folgende Ereignis L: „Keine Ziffer des 5-Tupels von Hans s/mmt mit der an 

der gleichen Posi/on stehenden Ziffer des durch das Werfen ermi5elten 5-Tupels überein.“ 

Dann gilt für P(L): 

X�p� � 34 ∙ 34 ∙ 34 ∙ 34 ∙ 34 = �34�6 

b) Es sei E: „jede Zahl tri5 auf“. Eine von vier Ziffern muss dann doppelt au,reten →f*[N+:	 7418. 

Sie können an jeder der fünf Posi/onen des 5-Tupels stehen → -�.)*ℎO	�?+	XN.��N�:	 7528. 

Die restlichen drei Ziffern unterscheiden sich paarweise!  

Damit gilt zunächst für die Anzahl der Möglichkeiten: # = 7528 ∙ 7418 ∙ 1FGH²��·n=�	���	��������¥¸n=�	���	����;�n¥¥	��� ∙ 3 ∙ 2 ∙ 1 

und damit mit Hilfe des Laplace-WR: 
 

X�¹� = 7528 ∙ 97418 ∙ 1: ∙ 3 ∙ 2 ∙ 146 = 7528 ∙ 4!46 = 7528 ∙ 3!4i 

Teil B: 

zu Aufgabe 1: 

a) Binomialverteilung … 
 X��� = 72007 8 ∙ � 125�% ∙ �2425��º + 72008 8 ∙ � 125�@ ∙ �2425��º& = 0,28436 ≈ 28,44% X�¹� = ¼�200; 0,65; [ > 135� = 1 − ¼�200; 0,65; [ < 136� = 0,20817 ≈ 20,82% 
 

 

b) Unter 200 ausgewählten Fahrzeugen befinden sich höchstens 25 mit einem Verbrennermotor. 

c) Erwartungswert und Varianz: ¹�¿� = � ∙ 0; 		À = Á� ∙ 0 ∙ Â → ¹�¿� = 200 ∙ 0,9 = 180; 		À = √18 = 3 ∙ √2 = 4,24 

d) Op/mierung: 
 Ã*+�¿� = � ∙ 0 ∙ Â = � ∙ �0 − 0&� �Ã*+�¿��´ = � ∙ �1 − 2 ∙ 0� = 0 ↔ 0 = 12 = Â 

e) Auswahl ohne Rücklegen (macht der TR nicht mit): 
 

X�30; 10� = 714000 ∙ 0,6530 8 ∙ 714000 ∙ 0,2510 8
714000 ∙ 0,940 8 = 0,1336765882 ≈ 13,36% 

oder: 

Auswahl ohne Rücklegen: 

¼ �40; 518 ; 10� = 740108 ∙ � 518��4 ∙ �1318� 4 = 13,34511648 ≈ 13,35% 



zu Aufgabe 2: 

Anzahl der PKW in Deutschland:  
�44.444
4,4�& � 50.000.000 

P(E := „rein elektrischer Antrieb“):  X�¹� =  &4.44464.444.444 =  &64444 = �i�44444 = 0,064% 

¼��; 0,0064; [ > 0� = 1 − ¼��; 0,0064; [ = 0� > 0,97 ↔ ¼��; 0,0064; [ = 0� < 0,03 

0,9936¥ < 0,03 ↔ � > ln 0,03ln 0,9936 = 546,14 → � = 547; 
Antwort: 

Es müssen … 

 

zu Aufgabe 3: 

a) Die stochas/sche Unabhängigkeit vorausgesetzt gilt für das Ereignis	�ÄÅ ∩ ¼�	…  

 

 Ä ÄÅ  

A 0,48 0,32 0,8 

B 0,12 0,08 0,2 

 0,6 0,4 1 

 X�ÄÅ ∩ ¼� = 0,08 = 8,0% 

 

b) Es gilt: 

 

 Ä ÄÅ  

A 0,5 0,3 0,8 

B 0,1 0,1 0,2 

 0,6 0,4 1,0 

 XÇ�Ä ∩ -� = X�Ä ∩ -�X�Ä� → XÇ�Ä ∩ -� = 0,50,6 = 56 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Abiturprüfung 2023 Mathema�k 

Stochas/k Aufgabengruppe 2 

Teil A: 

a) Mindestens zwei schwarze bedeutet … „genau zwei oder genau drei schwarze Kugeln“ befinden 

sich in der Urne … Damit folgt: 

X�2.� + X�3.� = 7328 ∙ �23�& ∙ �13� + �23� = 1227 + 827 = 2027 

 

b) Das Ereignis E: „Es werden zwei schwarze Kugeln entnommen“ kommt auf zwei verschiedene 

Arten zustande … 

Aus der Situa/on 2. durch … 7328 ∙ 7& 8& ∙ 7� 8\}}}]}}}^��	2��´	�¥�	&�	�U=·n�È
∙ & É���	����U=·.

∙ �&É&��	����U=·.
  oder (+) 

aus der Situa/on 3. durch … 7& 8 Ê �	�U=·n�È ∙ 1É���	����U=·.
∙ 1É&��	����U=·.

 

und damit … X�¹� = 1227 ∙ 23 ∙ 12 + 827 = 49 

 

Teil B: 

Aufgabe 1: 

Geg.: n = 20; p = 0,5; 

Lsng.: 

X�-� = 7207 8 ∙ �12�% ∙ �12�� = 7207 8 ∙ �12�&4 = 7,40% X�¼� = ¼�20; 0,5; 8 ≤ [ ≤ 12� = ¼�20; 0,5; [ ≤ 12� − ¼�20; 0,5; [ ≤ 7� = 73,68% 

 

Aufgabe 2: 

Summe der Zahlen kleiner als 3: C = {(0; 0), (0; 1), (1; 0), (0; 2), (2; 0), (0; 3), (0; 3), (1; 1), (1; 2), (2; 1)} 

Produkt der Zahlen ist 2 oder 3: D = {(1; 2), (2; 1), (1; 3), (3; 1)} 

X�Ì� = 10 ∙ � 110� ∙ � 110� = 110 = 10,00% 

X��� = 4 ∙ � 110� ∙ � 110� = 125 = 4,00% 

X�Ì ∩ �� = 2 ∙ � 110� ∙ � 110� = 150 = 2,00% 

→ X�Ì� ∙ X��� = 110 ∙ 125 = 1250 ≠ 150 = X�Ì ∩ �� 
Antwort: Die Ereignisse sind stochas/sch abhängig! 

 



Aufgabe 3: 

a) ¼�4; 0,9; [ = 4� = 7448 ∙ 7 º�48i ∙ 7 ��484 = 65,61% 

b) Erwartungswert: ¹�¿� = 0 ∙ 110 + 61 ∙ 110 + 62 ∙ 110 +⋯+ 69 ∙ 110 = �61 + 62 +⋯+ 69� ∙ 110 = 

= J9 ∙ 60 +Ï[º
ZI� M ∙ 110 = 58,50	�€� 

Empfehlung: 

Kommt drauf an … wenn ein Risikoplayer empfiehlt, dann sollte der Spieler (der ist 

offensichtlich ein Risikoplayer) sicher nochmal drehen, da sich nichts Wesentliches zwischen 

Erwartungswert und bereits „erdrehter“ Zahlung ändert. 

Der „Nummer-Sicher“-Player wird empfehlen, das Spiel abzubrechen (Mo5o: Lieber eine 

Stumme im Be5, als eine Taube auf dem Dach). 
 

Bemerkung: Würde man der Empfehlung der Musterlösung uneingeschränkt folgen, dann hä�e man das Spiel in 

jedem Fall schon in der Vorrunde abbrechen müssen …, denn (den Best Case für die letzte Runde vorausgesetzt) es 

gilt … 

¹�¿� = J9 ∙ 51 +Ï[º
ZI� M ∙ 110 = 50,40 < 51	�€� 

c) Wir halten zunächst fest, dass die angegebene Formel für den Erwartungswert falsch ist! Denn folgt man der Idee 

aus Teilaufgabe 3b) zur Ermi5lung von E(X), folgt … 

¹��¿� = �0 ∙ 110 + 1 ∙ 110 + 2 ∙ 110 +⋯+ 9 ∙ 110� = 5 ∙ 210 ∙ 4510 = 5 ∙ 0,9 

¹&�¿� = J9 ∙ 5 ∙ 0,9 +Ï[º
ZI� M ∙ 110 = 9 ∙ 5 ∙ 0,910 + 5 ∙ 0,9 = 5 ∙ �1 + 109 � ∙ 0,9& = 5 ∙ 199 ∙ 0,9& 

¹ �¿� = J9 ∙ �5 ∙ 199 ∙ 0,9&� +Ï[º
ZI� M ∙ 110 = 9 ∙ 95 ∙ 199 ∙ 0,9&:10 + 5 ∙ 0,9 = 5 ∙ �199 + 10081 � ∙ 0,9 = 5 ∙ 27181 ∙ 0,9  

¹i�¿� = 9 ∙ 95 ∙ 27181 ∙ 0,9 :10 + 5 ∙ 0,9 = 5 ∙ Ñ1 + 109 + �109 �& + �109 � Ò ∙ 0,9i = 5 ∙ ÓÏ�109 �Z
 

ZI4 Ô ∙ 0,9i 

… 

¹¥�¿� = 5 ∙ ÓÏ�109 �Z
¥��
ZI4 Ô ∙ 0,9¥ = 5 ∙ Õ7109 8¥ − 17198 Ö ∙ 0,9¥ = 5 ∙ Ñ�109 �¥ − 1Ò ∙ 9\}}}}]}}}}^×¥	�ü�	¥_�

∙ 0,9¥ 

 

Für die angegebene Formel gilt (tatsächlich ist Erwartungswert deutlich größer): ¹¥�¿� = 5 ∙ � ∙ � 910�¥ 

Nachweis der Behauptung: 

¹¥�¿� = 5 ∙ � ∙ � 910�¥ = 5 ∙ �� + 1� ∙ � 910�¥k� = ¹¥k��¿� 
↔ � = �� + 1� ∙ 910 ↔ �� + 1 = 910 → Ø � = 9� + 1 = 10 

 

Für n = 9 und n = 10 s/mmen die Erwartungswerte überein! Da es keine abweichende Lösung 

(siehe FF „Beachte“) gibt, ist die Aussage rich/g! 

 



Beachte: 

für n aus IN gilt insbesondere nicht …: 

¹¥�¿� � 5 ∙ � ∙ 7 º�48¥ = 5 ∙ �� + 2� ∙ 7 º�48¥k& = ¹¥k&�¿� ↔ ¥¥k& = @��44  bzw. der Ansatz 

für ¹¥k��¿� = 5 ∙ �� + 1� ∙ 7 º�48¥k� = 5 ∙ �� + 2� ∙ 7 º�48¥k& = ¹¥k&�¿� ↔ ¥k�¥k& = º�4 führt 

wiederum zur angegebenen Lösung 9 und 10. 

 

Aufgabe 4: 

a) S: „Bei dreimaligem Drehen des Glücksrades werden genau zwei gleiche Zahlen erdreht“ 
 X��� = 7328 ∙ 55 ∙ 15\}}]}}̂&	2���U=�¸n=��¥	���Ù��üUZ��U=�.���	q������¥

∙ 45 = 45 ∙ 35 = 1225 = 48% 

 

b) V: „Bei n-maligem Drehen sollen alle Zahlen verschieden sein“ 
 X�Ã� = �� ∙ �� − 1�� ∙ �� − 2�� ∙ … ∙ 2� ∙ 1� = �!�¥ 

 

Zusatzbedingung: 	 X�Ã� = �!�¥ < 0,01 ↔ �! < �¥100 n�����´����¥©̈©©©©©©©©ª � = 7 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Abiturprüfung 2023 Mathema�k 

Geometrie Aufgabengruppe 1 

Teil A: 

c) ': ¿Û = J011M + Ü ∙ J 10−1M 		��	¹:	�� + �& + � = 2 

Ü + 1 + �1 − Ü� = 2 + Ü − Ü = 2 → '	O�?'	��	¹  

d) ℎn: ¿Û = J001M + Ý ∙ J1*0M 			��	'	'O?�Cℎ.?B?�… (offensichtlich keine Parallelität) 

ℎn: ¿Û = J001M + Ý ∙ J1*0M = J011M + Ü ∙ J 10−1M = ¿Û: ' 

Þ ÝÝ ∙ *1 ß = J Ü11 − ÜM → àÝ = Ü = 00 = 1Ü = 0 		'?ℎ	��Cℎ → ℎn 	)���.Cℎ�?�	B�	' 

 

Teil B: 

f) Aus dem Bild entnimmt man … 
 á-¹âââââÛá = ãJ−707 Mã = 7 ∙ √2;					 á¼fâââââÛá = ãJ 0−77 Mã = 7 ∙ √2; 

-¼âââââÛ = J−19190 M 	���		¹fâââââÛ = J−12120 M → -¼||¹f 

 

Es handelt sich um ein gleichschenkliges Trapez 
 

g) p: ¿Û = J1900 M + Ü ∙ J−707 M + Ý ∙ J−19190 M 				��	�âÛ = J−707 M × J−19190 M = J 0 − 133−133 − 0−133 − 0M =å J111M 

�f: J111M ° Ó¿Û − J1900 MÔ = 0 → æf:		�� + �& + � − 19 = 0; 
cosç = J111M ° J

001M√3 ∙ 1 = 1√3 → ç ≈ 55° 
h) Hilfsgerade .: ¿Û = J1900 M + Ü ∙ J−707 M 	)�+�	��	�?+	� − -Cℎ.?	'?.Cℎ��?�… 

¿Û = J1900 M + Ü ∙ J−707 M = J00[M
èI�º%©̈©ª ��0; 0; 19� ↔ [ = 19 

 

i) Das Dreieck MNS15 ist offensichtlich rechtwinklig. Wäre die Kathete é��6RRRRRRR = é�RRRRR, so läge ein 

gleichschenkliges rechtwinkliges Dreieck vor und damit wäre der Neigungswinkel γ = 45°. Da 

aber gilt: é��6RRRRRRR < é�RRRRR ist γ < 45°. Zeichnung selbst machen! 
 

j) Die Änderung der Höhe beträgt 4 LE; das sind 28 m. Das Trapez ABFE besitzt einen 

Neigungswinkel von 55° zur x1x2 – Ebene. Die das Dreieck EFS15 beinhaltende Ebene einen 

Neigungswinkel γ < 45° zur x1x2 – Ebene. Der Unterschied dieser Winkel ist größer als 9°. 
 



k) Hilfsgerade: �: ¿Û = J 0015M + Ü ∙ J120−8M muss mit der x1x2 – Ebene geschni5en werden! Dann 

gilt: � = 15 − 8 ∙ Ü = 0 → Ü = �6@ → < 7i6& ; 0; 08 

l) Scha5enskizze: 

Es handelt sich um Trapeze! 
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Abiturprüfung Mathema�k 2023 

Geometrie Aufgabengruppe 2 

Teil A: 

a) ': ¿Û = J111M + Ý ∙ J122M ; 					ℎ: ¿Û = J111M + ç ∙ J100M ; - ∈ ':		 J355M = J111M + Ý ∙ J122M → Ý = 2  wahr! 

b) á-¼âââââÛá = ãJ−2−4−4Mã = 6 → á¼ÌâââââÛá = ãç ∙ J100Mã = 6 ↔ Ì�7; 1; 1� 
�ââÛ = -Û + ¼ÌâââââÛ = J355M + J600M = J955M ↔ Ì�9; 5; 5�  

 

Teil B: 

a) p: ¿Û = J636M + Ý ∙ J−630 M + ç ∙ J−3−36 M 			��:	�âÛ = J−630 M × J−3−36 M = J18 − 00 + 3618 + 9M = J183627M 

NF: J243M ° Ó¿Û − J636MÔ = 0 → æf:		2 ∙ �� + 4 ∙ �& + 3 ∙ � − 42 = 0 

b) Winkel:  coss = J&i M°J
44�MãJ&i Mã∙ãJ
44�Mã

=  √&º → s = 56,15° 
c) Einfach … 

d) Ãê = Ãq����n + ÃqE�n���� = -²Ùë ∙ ℎ�� + � ∙ -²Ùë ∙ ℎ�E = 7&%& ∙ 6 + º& ∙ 68 Ã¹ = 108		Ã¹  
 

e) Die Grenzlagen des Punktes Pk sind P0(1; 0; 0) (N0 ist iden/sch mit der x1x3-Ebene) und P1(0;1;0) 

(N1 ist iden/sch mit der oktantenhalbierenden Ebene des ersten Oktanten). Für den Wert              

k = 1/3 liegt der Punkt A in der Ebene Nk und beinhaltet somit die Kante [AD]. Demzufolge gilt: 

Das größte Intervall für k wäre ] 1/3; 1[. Die betroffenen Kanten sind … [AB]; [DE]; [CB] und [EF]. 
 

f) Â: ¿Û = J630M + Ý ∙ J001M 

PfâââââÛ°PQâââââÛ = 0 ↔ J −3−312 − ÝM ° J
−632 − ÝM = 0 ↔ 33 − 14 ∙ Ý + Ý& = 0  

Ý�;& = 14 ± √196 − 1322 → ¢Ý� = 11	�O�?'	��Cℎ	*��	�-��Ý& = 3  

g) S ist der Punkt auf [AB], der von C die kürzeste En0ernung besitzt (kann man noch 

drau2ommen)! Nach der Drehung wird der Punkt C mit T bezeichnet. Berechnen Sie die 

Koordinaten von T!  
 

Ist insgesamt eine schwachsinnige Aufgabenstellung (wegen der Fremdbezeichnung T kaum zu knacken 

… warum nicht C* oder C` anstelle von C?). 

 


